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West Atlantic Cold‐water Coral Ecosystems
(WACOM): The west side story 

 

2. Wochenbericht 

 

Auch den ersten Teil dieser Woche verbrachten wir mit der Anreise in unser erstes Arbeitsgebiet vor 

der mexikanischen Yucatan‐Halbinsel. Neben Gerätetest und Laborvorbereitungen nahm dabei auch 

unser  Vortragsprogramm  eine  wichtige  Rolle  ein,  in  dem  sich  die  eingeschifften Wissenschaftler 

gegenseitig über den allerneuesten Stand  ihrer Kaltwasserkorallenforschung auf beiden Seiten des 

Atlantiks informierten. Zu diesem Programm gehörte auch eine unterhaltsame Einführung in die Welt 

der Kaltwasserkorallen für alle Nicht‐Experten, die am Montagabend stattfand. 

Am  Mittwoch  erreichten  wir  nach  1600  Seemeilen  Transit  endlich  unser  Arbeitsgebiet  in 

mexikanischen  Gewässern.  Die  Arbeiten  dort  begannen mit  einer  CTD  zur  Charakterisierung  der 

Wassermassenstruktur und zur Erstellung eines  lokalen Wasserschallprofiles, welches eine wichtige 

Voraussetzung  für die  im Anschluss  geplante, detaillierte Vermessung des Meeresbodens mit den 

zwei Fächerecholoten der MERIAN war. Mit dieser Vermessung haben wir uns dann langsam am Rand 

der Campeche Bank – einer flachen Bank, die sich nördlich an die Yucatan‐Halbinsel anschließt – nach 

Norden vorgearbeitet bis zu einem Gebiet, das bereits 2009 von der METEOR angefahren worden war. 

Damals wurden „verdächtige“ Hügelstrukturen am Meeresboden entdeckt, bei denen es sich gut um 

„Korallenhügel“ handeln könnte.  

Dementsprechend  aufgeregt  warteten  alle  auf  den  ersten  Tauchgang  mit  dem  Bremer  ROV 

Cherokee. Donnerstagmorgen sollte es soweit sein, doch bei einer weiteren CTD in der Nacht davor  

hatten  wir  arg  mit  Strömungen  von 

bis zu 3,5 kn zu kämpfen. So war die 

Frage,  ob wir  es  überhaupt  schaffen 

würden, mit  dem  ROV  zum Meeres‐

boden  zu  kommen  und  dort  auch 

arbeiten  zu  können.  Am  Morgen 

wurden  dann  noch  einmal  alle  Fürs 

und  Widers  durchgesprochen  und 

entschieden  den  Versuch  zu  wagen. 

Trotz  gegenteiliger  Befürchtungen 

kamen  wir  sehr  zügig  zum  Meeres‐

boden und  konnten die ersten Bilder 

sehen: in einer sehr stark gegliederten 

Landschaft  aus  Hügeln  und  Rücken 

fand  sich  dann  tatsächlich  die 

erwartete  reichhaltige  Kaltwasser‐

korallenfauna. 

 

Ausgedehnte Kaltwasserkorallendickichte auf einem Korallenhügel 

in 550 m Wassertiefe vor der Yucatan‐Halbinsel. Foto: MARUM. 
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